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Einleitung

DEBORAH ELLIS  
 DIE SONNE IM GESICHT

1. DIE STORY

Die elfjährige Parvana lebt mit ihren Eltern und 
drei Geschwistern in Kabul. Der Krieg in Afghanis-
tan dauert schon mehr als zwanzig Jahre. Kabul ist 
zerbombt und die Familie muss in einem einzigen 
Zimmer leben. Seit die Taliban regieren, dürfen Mäd-
chen nicht mehr zur Schule gehen und Frauen nicht 
berufstätig sein. Parvanas Mutter ist eigentlich Jour-
nalistin, doch sie wurde entlassen. Wie allen Frauen 
ist es auch Parvanas Mutter und ihrer älteren Schwes-
ter Nooria verboten, ohne männliche Begleitung das 
Haus zu verlassen. Außerdem sind sie gezwungen, 
außerhalb ihrer Wohnung eine Burka zu tragen. 
Parvanas Vater, der eigentlich Lehrer ist, arbeitet als 
Vorleser und Schreiber auf dem Markt. Parvana be-
gleitet ihn jeden Tag dorthin, denn er ist beim Gehen 
auf ihre Hilfe angewiesen, da er bei einem Bomben-
angriff einen Fuß verloren hat. Eines Tages stürmen 
Taliban-Soldaten in die Wohnung und verhaften den 
Vater. Die Familie weiß nicht, wie sie alleine zurecht-
kommen soll. Die Mutter versinkt in Schwermut, für 
Nooria ist es zu gefährlich, allein nach draußen zu 
gehen, und die jüngeren Geschwister sind zu klein 
zum Helfen. Als sie nichts mehr zu essen im Haus 
haben, versucht Parvana einzukaufen, doch ein Sol-
dat vertreibt sie vom Markt. Auf dem Heimweg trifft 
sie Mrs Weera, die früher mit der Mutter in einer 
Frauenorganisation tätig war. Der energischen Frau 
gelingt es, der Familie wieder Mut zu machen. Ge-
meinsam setzen sie Mrs Weeras Idee in die Tat um, 
aus Parvana wird ein Junge: Mit kurzen Haaren und 
in der Kleidung ihres verstorbenen Bruders kann sie 
als Junge verkleidet für die Familie einkaufen gehen. 
Parvana gefällt ihre neue Rolle, auch wenn sie ständig 
in Gefahr ist, als Mädchen entdeckt zu werden. Da 
sie lesen und schreiben kann, verdient sie sogar selbst 
etwas Geld als Briefvorleser. Auf dem Markt trifft sie 
zufällig ihre frühere Klassenkameradin Shauzia, die 
ebenfalls als Junge verkleidet dort arbeitet. 

Die beiden Mädchen beschließen, sich kleine 
Bauch läden anzuschaffen, weil sie hoffen, damit 
mehr zu verdienen. Um das dafür erforderliche Start-
kapital zusammenzubekommen, beginnen sie wider-
willig mit einer sehr einträglichen, aber schrecklichen 

Arbeit: Sie graben Knochen aus und verkaufen diese 
an Händler. Endlich haben sie genug Geld für zwei 
Bauchläden. Bei einer Veranstaltung im Fußballsta-
dion wollen sie ihre Waren anbieten. Doch als sie im 
Stadion sind, müssen sie feststellen, dass dort kein 
Fußballspiel stattfindet, sondern eine öffent liche 
Strafaktion der Taliban, bei der einem Mann die 
Hand abgeschlagen wird. Parvana ist zutiefst scho-
ckiert. Sie denkt an ihren Vater, von dem niemand 
weiß, ob er noch lebt. 

Mrs Weera ist inzwischen bei der Familie eingezo-
gen. Sie arbeitet zusammen mit der Mutter an einer 
Zeitschrift und organisiert heimliche Schulstunden 
für Parvanas kleine Schwester Maryam und einige 
andere Mädchen. Eines Abends erfährt Parvana zu 
ihrer Überraschung, dass Nooria in den Norden des 
Landes ziehen und dort heiraten wird. Der Norden 
Afghanistans steht nicht unter der Herrschaft der Ta-
liban, darum hofft Nooria, dass sie dort die Chance 
auf Bildung und ein freieres Leben hat. Die Mutter 
und die kleinen Geschwister reisen mit Nooria nach 
Mazar-e-Sharif, Parvana bleibt mit Mrs Weera in Ka-
bul. Schließlich kommt der Vater schwer krank aus 
dem Gefängnis zurück, wo er gefoltert worden ist. 
Parvana pflegt ihn gesund und schöpft neue Hoff-
nung. Da erfahren sie, dass die Taliban auch die 
Stadt Mazar-e-Sharif erobert haben. Der Vater und 
Parvana brechen auf, um die übrige Familie zu su-
chen. Beim Abschied erklärt Shauzia, dass sie mit 
Nomaden nach Pakistan gehen wird, um von dort 
auf einem Schiff nach Frankreich zu gelangen. Die 
Freundinnen verabreden ein Wiedersehen – auf dem 
Eiffelturm in Paris, am ersten Frühlingstag in zwan-
zig Jahren. 

http://www.cbj-verlag.de
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DEBORAH ELLIS  
 DIE SONNE IM GESICHT

2. FORM UND ERZÄHLSTIL

Die Romanhandlung wird in personaler Erzähl-
perspektive aus Sicht der Hauptfigur Parvana in 
der Zeitform Vergangenheit (Präteritum) entfaltet. 
Der Text gliedert sich in fünfzehn Kapitel. Ort der 
Handlung ist die Stadt Kabul. Der Handlungsstrang 
verläuft durchweg linear, der Text enthält jedoch 
gelegentlich kurze Rückblenden. Der zeitliche Ver-
lauf wird an einigen Stellen gerafft. Die erzählte Zeit 
umfasst insgesamt einen Zeitraum von etwa einem 
halben Jahr. Die Erzählung wird ergänzt durch zwei 
Landkarten, ein Glossar und ein Nachwort der Au-
torin, das die Handlung in den realen zeitgeschicht-
lichen Kontext einordnet. 

Die Sprache des Romans ist klar und direkt, Aus-
druck und Satzbau sind einfach und leicht verständ-
lich. Zahlreiche Dialoge und innere Monologe lassen 
den Leser1 unmittelbar an Parvanas Lebens- und Ge-

1 Leser wird hier und im Weiteren genderübergreifend 
verwendet, entsprechend u. a. auch Schüler. 

fühlswelt teilhaben. Erzählende Passagen, die Par-
vanas Eindrücke und Erlebnisse schildern, wechseln 
mit sachlicheren Passagen ab, in denen Kenntnisse 
zum Alltagsleben und zum sozialen Umfeld sowie 
zur Geschichte Afghanistans vermittelt werden. Da-
bei gelingt es der Autorin, Informationen zum Leben 
unter den Taliban erzählerisch einzubinden und ein-
drücklich mit dem Erleben der Figuren zu verknüp-
fen. Auf diese Weise wird Parvanas Perspektive im-
mer beibehalten. Sowohl in dramatischen Szenen als 
auch in der Darstellung persönlicher Beziehungen 
werden Parvanas wechselnde Gefühle von Verzweif-
lung, Angst und Hoffnung gerade für junge Leser 
gut nachvollziehbar. Hier trägt die anschauliche und 
dichte Erzählweise maßgeblich zum emotionalen 
Verstehen bei. Der offene Schluss motiviert den Le-
ser, sich weiter mit der Thematik zu beschäftigen. 

3. INFORMATION ZUR AUTORIN

Deborah Ellis lebt als Schrift-
stellerin und Psycho therapeutin 
in Toronto, wo sie die Organisati-
on „Frauen für Frauen in Afgha-
nistan“ gründete. 1999 verbrachte 
sie mehrere Monate in afghani-
schen Flüchtlingslagern in Pakis-
tan, bevor sie „Die Sonne im Ge-
sicht“ schrieb. Die Erzählungen 
afghanischer Frauen und Mäd-
chen bilden die Grundlage für 
diesen Roman. Die Autorin führ-
te viele Gespräche und traf dabei 
auch die Mutter und die Schwester eines Mädchens, 
das eine ähnliche Geschichte erlebt wie Parvana, die 
Hauptfigur der Geschichte. 

Die englischsprachige Original-
ausgabe von „Die Sonne im Ge-
sicht“ erschien erstmals im Jahr 
2000 unter dem Titel „The Bread-
winner“. Das Buch wurde weltweit 
erfolgreich und erhielt verschie-
dene Literaturpreise. Nach der 
Roman vorlage entstand 2017 ein 
Anima tionsfilm, der eine Oscar-
Nominierung erhielt. 2018 erschien 
die Geschichte als Graphic Novel, 
ebenfalls in englischer Sprache. 
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4. THEMATISCHE EINORDNUNG

Die spannende Erzählung kann den Ausgangs-
punkt für die Beschäftigung mit verschiedenen The-
menkomplexen bilden. Da der Roman auf realen Um-
ständen und Geschehnissen in Afghanistan während 
der Taliban-Regierung basiert, bildet die Geschichte 
Afghanistans einen ersten Themenschwerpunkt. Der 
konkrete Bezug ermöglicht eine zeitliche Einordung, 
auch wenn diese im Text nicht explizit bestimmt ist. 
So lässt sich aus der faktischen Einnahme der Stadt 
Mazar-e-Sharif durch die Taliban im August 1998 ab-
leiten, dass sich Parvanas Geschichte im selben Jahr 
ereignet. Zur Vertiefung der Thematik bietet es sich 
an, die im Nachwort des Buches gegebenen Informa-
tionen zu ergänzen und so kritische Betrachtungen 
sowohl der aktuellen politischen Lage als auch der 
gegenwärtigen Lebensbedingungen in Afghanistan 
zu ermöglichen. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Beschäfti-
gung mit der Kultur Afghanistans. Auf der Grund-
lage des Romans kommen im Rahmen der vorlie-
genden Unterrichtsmaterialien auch Themen wie 
die Rolle der Frau in der Gesellschaft oder die Frage 
der Zwangsverheiratung zur Sprache. In diesem Zu-
sammenhang können auch Fluchtgründe, Schicksale 
von Geflüchteten oder Integrationsschwierigkeiten 
in einer fremden Gesellschaft thematisiert werden. 
Es sollte herausgearbeitet werden, dass soziale Nor-
men in jeder Kultur sowohl in Traditionen wur-

zeln als auch Zeitströmungen sind und somit dem 
gesellschaft lichen Wandel unterliegen. Ansatzpunkte 
hierfür bieten die Passagen des Romans, in denen 
Parvana sich an das Leben vor der Taliban-Herr-
schaft erinnert. 

In der Gesamtsicht des Romans fällt auf, dass die 
eigentlichen Ziele der Taliban an keiner Stelle the-
matisiert werden. Dies entspricht auf der personalen 
Ebene dem Erleben der Betroffenen, für die es keine 
Rolle spielt, warum sie Unterdrückung, Gewalt und 
Verfolgung erleiden müssen. Darüber hinaus gibt der 
konsequente Verzicht auf religiöse Bezüge den Hin-
weis, dass es hier um die Auseinandersetzung mit 
jeglicher Form von totalitärer Gewaltherrschaft geht. 
Auf diese Weise öffnet die Autorin die Thematik und 
stellt sie in einen zeitlos allgemeingültigen Kontext, 
ohne dabei die konkreten Lebensbedingungen der 
betroffenen Menschen aus dem Blick zu verlieren. 
In diesem Rahmen steht das Leben unter den Taliban 
paradigmatisch auch für die gegenwärtige Situation 
von Unterdrückung und Menschenrechtsverletzung 
überall auf der Welt. Den entscheidenden Lösungs-
ansatz und zugleich das zentrale Thema des Romans 
bildet die Bedeutung von Schulbildung. In diesem 
Sinn versteht sich „Die Sonne im Gesicht“ als ein Plä-
doyer für Freiheit, Gleichberechtigung, menschen-
würdiges Leben und das Recht auf Bildung für alle. 

5. HINTERGRUNDINFORMATIONEN

Zu der Zeit, in der die Romanhandlung angesiedelt 
ist, beherrschten die Taliban mit ihren extrem rest-
riktiven Gesetzen einen Großteil Afghanistans. Am 
Schluss des Romans fragt sich Parvana, wie ihr Leben 
wohl in zwanzig Jahren aussehen mag (S. 120): „Was 
würde in diesen zwanzig Jahren alles geschehen? War 
sie dann noch immer in Afghanistan? Würde es in Af-
ghanistan endlich Frieden geben? Würde sie wieder 
zur Schule gehen, in einem Beruf arbeiten, heiraten?“ 

In der Anmerkung zur Taschenbuch-Ausgabe 
(S. 124) wird im Februar 2003, nach dem Sturz der 

Taliban, die vorsichtige Hoffnung auf Frieden und 
einen demokratischen Prozess in Afghanistan geäu-
ßert. Inzwischen sind wiederum mehr als fünfzehn 
Jahre vergangen, in denen das Land nicht zur Ruhe 
gekommen ist. 

Bei der Besprechung des Romans im Unterricht 
stellen sich daher Fragen der Aktualisierung, sowohl 
im Hinblick auf gesellschaftliche Entwicklungen als 
auch im Hinblick auf Querverbindungen zwischen 
den Taliban und der Terrormiliz Islamischer Staat 
(IS). Seit 2004 hat die Islamische Republik Afghanis-

http://www.cbj-verlag.de
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tan zumindest offiziell eine Verfassung, die als eine 
der demokratischsten in der islamischen Welt gilt. 
Aber angesichts der realen Lebensbedingungen in 
vielen Regionen des Landes ist der Roman erschre-
ckend aktuell. Laut Korrespondentenberichten ha-
ben Taliban-Anschläge und Zerstörung vor allem in 
der Hauptstadt Kabul nicht aufgehört. Dort ist der 
Alltag der Menschen auch gegenwärtig von Not und 
ständiger Angst bestimmt, weiterhin sterben unbe-
teiligte Menschen bei Bombenanschlägen. Meist re-
klamiert der IS den Anschlag für sich. „Anschläge, 
Bombenexplosionen, Raketenbeschuss: Kabul ist 
eine Stadt in ständiger Anspannung. Fast täglich gibt 
es Zwischenfälle. Die Behörden sind machtlos, der 
Regierung entgleitet die Kontrolle. Die Stadtbewoh-
ner führen ein Leben in Angst. Und die Hoffnung 
schwindet immer mehr.“2 

Die politische und soziale Entwicklung in der is-
lamischen Welt betrifft auch Europa und die Gesell-
schaft Deutschlands, nicht zuletzt aufgrund der glo-
balen Flüchtlingsbewegungen. Es ist unbestreitbar, 
dass den Menschen, die vor Krieg und Terror flüch-
ten mussten, humanitäre Hilfe geleistet sowie Schutz 
und Asyl gewährt werden muss. Die Kontroversen 
in der Asyldebatte beziehen sich zum einen auf die 
Sicherheitslage in den Herkunftsländern, zum an-
deren auf Integrationsprobleme im jeweiligen Asyl-
land. Seit fundamentalistische IS-Aktivisten auch 
in europäischen Ländern Terroranschläge verüben, 
wachsen in der Bevölkerung Vorbehalte gegenüber 
strenggläubigen Muslimen. 

Im Roman geht es um menschenrechtliche Pro-
bleme wie etwa gleiches Recht auf Bildung, indivi-
duelle Freiheit und Selbstbestimmung. Den Zwang 
zur Vollverschleierung beurteilen viele, nicht nur in 
der westlichen Welt, als Menschenrechtsverletzung 
und sehen die Burka als Symbol für die Unterdrü-
ckung der Frau. Im Buch wird die Religion und spe-
ziell die Motivation der Taliban nicht thematisiert. 
Dennoch ist bei der Besprechung des Romans mit 
entsprechenden Fragen zu rechnen: Was wollen die 

2 Webermann, Jürgen: Hauptsache überleben. Alltag in Af-
ghanistan. In: Deutschlandfunk, Beitrag vom 30.11.2017. http://
www.deutschlandfunk.de/alltag-in-afghanistan-hauptsache-ue-
berleben.724.de.html?dram:article_id=402012

Taliban? Warum sind ihre Gesetze derart rigide und 
ihre Strafmaßnahmen so grausam? Eine Beurteilung 
der gewaltsamen Konflikte sowie der Situation von 
Frauen in einem islamischen Land ist ohne Kennt-
nisse über den Islam nicht möglich, zumal in fast 
allen islamischen Ländern die religiösen Vorschrif-
ten zugleich die Basis des Rechtswesens bilden. Im 
Folgenden sollen daher sowohl zeitgeschichtliche 
als auch religiöse bzw. rechtliche Aspekte schwer-
punktartig betrachtet werden. 

5.1 Krieg in Afghanistan

Der Krieg begann 1978 mit einem Staatsstreich, 
der die kommunistisch geprägte Demokratische 
Volkspartei an die Macht brachte. Dies löste heftige 
Volksaufstände aus, und es entstanden rund dreißig 
Widerstandsgruppen, die Mudschahedin (Guerilla-
Kämpfer zur Verteidigung des Islams). Ende 1979 be-
schloss die Sowjetunion, militärisch in den Konflikt 
einzugreifen. Es folgte ein zehn Jahre andauernder 
Krieg. Regierungstruppen, unterstützt von sowjeti-
schen Streitkräften, kämpften gegen Mudschahedin, 
die von den USA mit Waffen und Geld massiv un-
terstützt wurden. In diesem erbitterten Stellvertreter-
krieg der Großmächte wurden weite Teile des Landes 
verwüstet. „Die Amerikaner bekommen ihre Rache: 
Afghanistan wird zum Vietnam Moskaus. Die So-
wjets führen einen schmutzigen Krieg mit Napalm 
und Nervengas, mit Sprengfallen und als Spielzeug 
getarnten Kleinminen. Dörfer werden vernichtet, 
Viehherden, Ernten. Rund ein Drittel der 15,5 Milli-
onen Afghanen flieht in Nachbarländer.“3 

Schließlich beschloss die sowjetische Führung 
den Abzug aller Truppen. Das Genfer Abkommen 
zwischen Afghanistan, Sowjetunion, USA und Paki-
stan besiegelte das Ende des Krieges, und die  Sowjets 
begannen, ihre Stellungen zu räumen.4 Nach Ende 
der sowjetischen Besatzung 1989 kämpfte die afgha-
nische Regierung weiter gegen die Mudschahedin, 

3 Vensky, Hellmuth: Afghanistan. Der 30-jährige Krieg. In: 
Zeit online. (Stand: 24.12.2009) https://www.zeit.de/wissen/ge-
schichte/2009-12/krieg-afghanistan-geschichte/komplettansicht 

4 Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung: Hin-
tergrund aktuell. 1989: Sowjetischer Abzug aus Afghanistan. 
(Stand: 13.02.2014) http://www.bpb.de/politik/hintergrund-
aktuell/178868/1989-sowjetischer-abzug-aus-afghanis-
tan-13-02-2014 
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die rund sechzig Prozent Afghanistans kontrollier-
ten. 1992 brach die Regierung zusammen, und die 
Mudschahedin übernahmen die Herrschaft. Doch 
damit endeten die Gewaltkonflikte nicht. Es folg-
ten weitere zehn Jahre Bürgerkrieg zwischen den 
Mudschahedin-Gruppierungen, die sich gegenseitig 
in wechselnden Bündnissen bekämpften. Während 
nun die ländlichen Gebiete weniger betroffen waren, 
konzentrierte sich der Machkampf vor allem auf die 
Hauptstadt Kabul, große Teile der Stadt wurden völ-
lig zerstört. 

In der afghanischen Provinz Kandahar formierte 
sich ab 1994 die radikalislamische Taliban-Bewe-
gung, der es mit Unterstützung Pakistans in kurzer 
Zeit gelang, einen Großteil des Landes zu kontrollie-
ren. Im September 1996 nahmen die Taliban Kabul 
ein und riefen das Islamische Emirat Afghanistan aus, 
dieses Datum markiert den Beginn der Taliban-Re-
gierung. Die Opposition, unterstützt von den USA, 
schloss sich daraufhin zur Vereinigten Front gegen 
die Taliban zusammen. Die Taliban-Regierung war 
international nicht anerkannt, und die Kämpfe gin-
gen weiter, wenn auch weniger intensiv. 

Nach bis dahin siebzehn Jahren Krieg und dem 
Zusammenbruch des Staatsapparats verbanden große 
Teile der afghanischen Bevölkerung mit den Taliban 
die Aussicht auf Ruhe und Ordnung, dies mag ihren 
schnellen Siegeszug erklären. Die Taliban streben die 
Errichtung einer fundamental-islamischen Gesell-
schaft an. Dabei lassen sie nur die streng sunnitische 
Glaubensrichtung gelten und betrachten alle anderen 
als Ungläubige. So ermordeten Taliban-Milizen bei 
ihrer Einnahme der Stadt Mazar-e-Sharif im August 
1998 Tausende schiitische Hazara auf grausame Wei-
se. „In den von ihnen beherrschten Gebieten setzten 
die Taliban unerbittlich ihre Verhaltensvorschriften 
durch. Männer mussten Bärte tragen, Musik und 
Fernsehen waren ebenso wie die meisten Sportarten 
verboten. Eine nach saudi-arabischem Vorbild ein-
gerichtete Religionspolizei überwachte die Einhal-
tung dieser Ge- und Verbote. Bei Zuwiderhandlung 
drohten, je nach Schwere des Delikts, Prügelstrafen, 
Auspeitschung oder Gefängnis. Die schlimmsten 
Einschränkungen trafen jedoch die Frauen, die weit-
gehend aus der Öffentlichkeit verbannt wurden. Die 

Taliban schlossen alle Mädchenschulen und verbo-
ten Frauen zu arbeiten.“5 

Wie auch die Mudschahedin verstehen sich die 
Taliban als Dschihad-Aktivisten, Kämpfer für die 
Durchsetzung und Verteidigung des Islams. Daher 
gewährte die Taliban-Regierung zahlreichen Dschi-
had-Gruppen anderer Länder Zuflucht, so auch der 
von Osama Bin Laden geführten al-Qaida. Nach den 
Anschlägen vom 11. September 2001 in New York 
begann eine neue Kriegsphase: Als die Taliban sich 
weigerten, den mutmaßlichen Drahtzieher der An-
schläge, Bin Laden, auszuliefern, griffen die USA 
Afghanistan an und stürzten schließlich die Taliban-
Regierung. NATO-Truppen wurden in Afghanistan 
stationiert. Die Taliban zogen sich nach Pakistan zu-
rück und bekämpften von dort aus die neue afghani-
sche Regierung und die in Afghanistan stationierten 
ausländischen Truppenverbände. „Die Beziehungen 
zwischen den Taliban und al-Qaida waren Ende 2001 
schlecht. Viele Taliban warfen Bin Laden und seinen 
Anhängern vor, durch die Attentate des 11. Septem-
ber die amerikanische Invasion Afghanistans provo-
ziert zu haben. Trotzdem kam es zu keinem offenen 
Bruch und in den folgenden Jahren näherten sich 
die beiden Organisationen  – im Kampf gegen den 
gemeinsamen Feind – einander wieder an. Dennoch 
hat al-Qaida beim Kampf in Afghanistan lediglich 
unterstützende Funktion, indem sie terroristisches 
Know-how an die Aufständischen weitergibt und 
möglicherweise Selbstmordattentäter ausbildet und 
zur Verfügung stellt.“6 

Obwohl die militärische Intervention westlicher 
Truppen den Weg zu einer demokratischen Regie-
rung ebnete, was von großen Teilen der Bevölkerung 
begrüßt wurde, führte sie zu keiner langfristigen Sta-
bilisierung des Landes. 2004 entstand die demokra-
tisch verfasste Islamische Republik Afghanistan. Vor-
erst sollten NATO-Verbände im Land bleiben, um 
die fragile Lage abzusichern. Die Taliban konnten 
in Afghanistan wieder Fuß fassen. Unterstützt von 
regionalen Machthabern gelang es ihnen bis 2008, 

5 Steinberg, Guido: Taliban. In: Bundeszentrale für poli-
tische Bildung: Dossier Afghanistan. (Stand: 20.09.2011) 
http://www.bpb.de/internationales/asien/afghanistan/75048/
taliban?p=all

6 Steinberg, a. a.O. 

http://www.cbj-verlag.de
http://www.bpb.de/internationales/asien/afghanistan/75048/taliban?p=all
http://www.bpb.de/internationales/asien/afghanistan/75048/taliban?p=all
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ihre Operationsgebiete vor allem im Süden des Lan-
des stark auszubreiten. 

Auf der Afghanistan-Konferenz 2010 in London 
wurde die Übergabe der militärischen Verantwor-
tung an die afghanischen Sicherheitskräfte beschlos-
sen und sukzessive bis 2013 umgesetzt. Doch die 
Kämpfe und Aufstände dauerten an. Im September 
2015 eroberten die Taliban Kundus, die Stadt konnte 
jedoch von der afghanischen Armee, unterstützt von 
US-Luftangriffen, zurückerobert werden. Im Sep-
tember 2016 gelang es der Regierung in Kabul, mit 
der Islamischen Partei Afghanistans (IPA), der zweit-
stärksten Aufstandsbewegung, Frieden zu schließen. 
Das bedeutete jedoch kein Ende der Gewalt. Bis 
Ende 2016 verlor die Regierung die Kontrolle über 
fünfzehn Prozent ihrer bisherigen Gebiete an die Ta-
liban.7 Und die USA verstärkten wieder ihre militä-
rischen Anstrengungen. 

„Der bewaffnete Konflikt zwischen der afghani-
schen Regierung und ihren internationalen Verbün-
deten sowie bewaffneten radikal-islamistischen Auf-
ständischen hielt auch 2017 auf hohem Niveau an. 
Zentrale Indikatoren belegen, dass sich der Konflikt 
seit 2015 weiter verschärfte. Die UNO registrierte 
2016 die bisher höchste Anzahl (23.712) sogenannter 
sicherheitsrelevanter Zwischenfälle. Auch wenn die 
Taliban weiterhin die militärische Initiative haben, 
scheint aus heutiger Sicht ein Sieg unwahrscheinlich. 
Doch die Situation wird immer fragiler. […] Die 
Zahl der zivilen Opfer stieg 2016 mit 11.418 (davon 
3498 Tote und 7920 Verletzte) erneut auf ein Rekord-
niveau. Bis Ende September 2017 waren es bereits 
2.640 Tote und 5.379 Verletzte.“8 Auch die enorme 
Zahl an Binnenflüchtlingen ist weiter gestiegen. 
Gleichzeitig wachsen Armut und soziale Ungleich-
heit. Afghanistan gehört auch weiterhin zu den am 
wenigsten entwickelten Ländern der Welt. 

Nach Ansicht von Experten liegen die Ursachen 
der inneren Konflikte in Afghanistan in Auseinan-

7 Quelle: Bericht des UN-Sicherheitsrats vom 10. August 
2017. https://unama.unmissions.org/sites/default/files/special_
report_on_the_strategic_review_of_the_united_nations_assis-
tance_mission_in_afghanistan.pdf 

8 Ruttig, Thomas: Afghanistan. In: Bundeszentrale für 
politische Bildung: Dossier Innerstaatliche Konflikte. (Stand: 
18.12.2017) http://www.bpb.de/internationales/weltweit/inner-
staatliche-konflikte/155323/afghanistan 

dersetzungen zwischen Modernisierungsbefürwor-
tern und Modernisierungsgegnern. Die zu Beginn des 
20. Jahrhunderts entstandenen gebildeten Schichten 
wurden nicht in den Staat integriert. Rechtsstaatliche 
Strukturen werden immer wieder von Gewalt und 
Korruption untergraben. „Die US-geführte Interven-
tion westlicher Staaten ab 2001 hat diesen Grundkon-
flikt nicht gelöst, sondern nur noch weiter verstärkt. 
In ihrem Ergebnis gelangten islamisch-konservative 
und islamistische Kräfte in Schlüsselpositionen in 
Regierung, Parlament, Justiz, Sicherheitskräften und 
der islamischen Geistlichkeit.“9 Nach wie vor ist die 
Bevölkerung Afghanistans vom Frieden weit ent-
fernt. Immer wieder erschüttern Granatwerfer und 
Bombenanschläge vor allem die Hauptstadt Kabul. 
„Seit Jahresbeginn [2017] gab es allein in Kabul 15 
schwere Anschläge und eine noch viel höhere Zahl 
an Zwischenfällen, die es nicht in die westlichen 
Nachrichtensendungen geschafft haben. In den ers-
ten sechs Monaten wurden nach Angaben der Ver-
einten Nationen allein in der Hauptstadt mehr als 
tausend Zivilisten getötet oder verletzt. Angehörige 
[…], die nach solchen Attacken ohne jedes soziale 
Netz, ohne jegliche Hilfe dastehen, tauchen in den 
Statistiken nicht auf.“10 

5.2 Ein Schlüsselbegriff in der islamischen Welt: 

Scharia 

In Medienberichten ist häufig die Rede davon, dass 
islamistische Gruppierungen anstrebten, die Scharia 
als alleinige Rechtsordnung durchzusetzen. Nicht nur 
im Zusammenhang mit den Taliban, die sich auf die 
Scharia berufen, stehen dabei meist Schreckensbilder 
von übermäßig grausamen Strafen, Steinigung oder 
Ehrenmord im Raum. Solche Erscheinungen lassen 
sich mit dem Begriff Scharia jedoch nur sekundär 
in Verbindung bringen. Um mögliche Verkürzungen 
zu vermeiden, muss die Begriffsbedeutung genauer 
betrachtet werden.

Der Begriff Scharia, im arabischen Wortsinn Weg 
zur Wasserstelle, beschreibt die Gesamtheit aller Vor-
schriften und Regeln des Islams. Inhaltlich ist darin 
eine Methode der Rechtsfindung zu verstehen, kein 

    9 Ruttig, a. a.O. 
10 Webermann, a. a.O.

http://www.cbj-verlag.de
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/155323/afghanistan
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/155323/afghanistan
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endgültig fixiertes Gesetzeswerk. Scharia bezeichnet 
die Religion und das Gesetz zugleich, im Leben gläu-
biger Muslime sind beide untrennbar. „Das islami-
sche Recht aber ist vor allem ein komplexes und 
flexibles System von Vorgaben, Vorschriften, metho-
dologischen Regelungen und Traditionen, das sich 
ständig weiter entwickelt.“11

Die wichtigste Rechtsquelle ist der Koran. „Nach 
muslimischer Überzeugung legt der Koran all das im 
Verhältnis des Menschen zu Gott oder dem Anderen 
ausführlich dar, was unveränderlich ist, und formu-
liert allgemeine Handlungsanweisungen für das, was 
Veränderungen unterliegt.“12 Nur wenige Regelun-
gen betreffen das Straf- und Zivilrecht. Der Koran 
wird von Korangelehrten kommentiert und inter-
pretiert. Dabei beziehen sie sich oft auf ältere Aus-
legungen, die je nach Rechtsschule (Auslegungstradi-
tionen) unterschiedlich sein können. Ein Beispiel ist 
die Strafe für Diebstahl, die nach streng orthodoxer 
Auslegung durch Abschlagen der Hand erfolgen soll, 
nach einer anderen frühen Rechtstradition aber aus-
drücklich nicht. 

Als zweite wichtige Rechtsquelle neben dem Ko-
ran, der göttlichen Offenbarung, gilt die Sunna, die 
Handlungsweise bzw. die Gewohnheit des Prophe-
ten Mohammed. Hierbei geht es um Hadith, die 
Überlieferungen der Aussprüche und Handlungen 
des Propheten. „Die Hadithe sprechen eine breite 
Vielfalt von Themen an, die sich auch auf Fragen 
der Kleidung, der Musik, der richtigen Begrüßung 
oder der Namensgebung und vieles mehr beziehen 
können.“13 Die Befolgung der Sunna soll die Einheit 
der Muslime gewährleisten. „Während muslimische 
Gläubige im nichtrechtlichen Bereich der Überlie-
ferung lediglich aufgefordert sind, Muhammads 
‚Gewohnheit‘ […] nachzuahmen, ist die Befolgung 
der rechtlichen Bestimmungen der Überlieferung 
unbedingte Pflicht. Wenn also die Überlieferung be-

11 Heine, Peter: Ein System großer Flexibilität. Der Begriff 
„Scharia“ provoziert ständige Missverständnisse. In: Herder 
Korrespondenz 65 (2011), Heft 12, S. 613-617. Online: http://
web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-kor 
respondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-
staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-
auszug

12 Heine, a. a.O.
13 ebd. 

richtet, Muhammad habe einen Bart getragen, dann 
gilt es als ‚sunna‘ (nachzuahmende Gewohnheit) für 
männliche Muslime, ebenfalls einen Bart zu tragen. 
Wer es aber nicht tut, macht sich keiner Straftat und 
keiner Sünde schuldig.“14 Die Sunna muss also nicht 
automatisch Rechtsnorm sein. In Rechtsfragen be-
rufen sich die verschiedenen Strömungen des Islams 
auf jeweils unterschiedliche Traditionen. 

Das Konzept der Sunna als Rechtsquelle ist un-
ter islamischen Gelehrten umstritten. Sunna-Gegner 
kritisieren, dass sowohl der ungesicherte Wortlaut 
der Überlieferung als auch die interpretierte, teilwei-
se sogar fehlerhafte Übermittlung der Hadithe diese 
Textgrundlage zweifelhaft mache. Zudem ließen die 
Verse zu viele unterschiedliche Deutungen zu, um 
als Rechtsquelle tauglich zu sein. In der modernen 
Islamwissenschaft gibt es daher vielfältige Vorschläge 
zur Reformierung der Sunna. 

Eine weitere, sekundäre Rechtsquelle ist der Kon-
sens der Gelehrten, welcher den primären Quellen 
nicht widersprechen darf. „Man geht davon aus, 
dass dieser Konsens nur für eine gewisse Zeitperio-
de gültig ist. In den frühen und mittleren Phasen 
der islamischen Rechtsgeschichte ging es vor allem 
um einen regionalen Konsens.“15 In der islamischen 
Rechtswissenschaft (Fiqh) hat es immer wieder kon-
troverse Erörterungen um das Verhältnis der Quel-
len Koran und Sunna gegeben. Umstritten ist dabei 
die Frage, ob eine Norm des Korans durch eine an-
dere Koran-Norm bzw. durch eine vom Koran ab-
weichende Sunna aufgehoben oder eingeschränkt 
werden kann. Zudem zeigte sich mit dem Wandel 
der Gesellschaft, dass nicht alle Rechtsfragen anhand 
der Tradition gelöst werden konnten. Das machte es 
notwendig, vorliegende Rechtsnormen durch Ana-
logien auf neue Fälle zu übertragen. Obwohl dieses 
eigene Ermessen auch Gegner hat, die nur Koran und 
Sunna als Rechtsquelle akzeptieren, gehört der Ana-
logieschluss zu den allgemein anerkannten Quellen. 

Ihrem Sinn nach bedeutet Scharia also eine 
Rechtsfindungslehre bzw. ein Regelwerk, das sich 

14 Schirrmacher, Christine: Frauen unter der Scharia. In: 
Bundeszentrale für politische Bildung: Aus Politik und Zeitge-
schichte. Islam und islamische Welt. (Stand: 16.11.2004) http://
www.bpb.de/apuz/27944/frauen-unter-der-scharia?p=all

15 Heine, a. a.O. 

http://www.cbj-verlag.de
http://web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-korrespondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-auszug
http://web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-korrespondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-auszug
http://web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-korrespondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-auszug
http://web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-korrespondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-auszug
http://web.archive.org/web/20180210074732/https://www.herder-korrespondenz.de/religion/islam/der-begriff-scharia-provoziert-staendige-missverstaendnisse-ein-system-grosser-flexibilitaet-auszug
http://www.bpb.de/apuz/27944/frauen-unter-der-scharia?p=all
http://www.bpb.de/apuz/27944/frauen-unter-der-scharia?p=all
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in stetigem Wandel befindet. Doch zurzeit scheinen 
die konservativ-fundamentalistischen Kräfte zu er-
starken, die anachronistisch erstarrt jede Moderni-
sierung blockieren. In einigen islamischen Ländern 
ist sogar eine verschärfte Ausrichtung zu erkennen. 
„Innerislamisch sind mehr noch als der Koran die 
Überlieferung (Hadith) und die Interpretationen 
der Gelehrten der verschiedenen Rechtsschulen im 
Rahmen der Scharia von praktischer Bedeutung.“16 
Großen Einfluss auf radikalislamische Bewegungen 
weltweit hat die islamische Hochschule in Deomand 
(Indien), von der es in vielen Ländern Ableger gibt. 
An einer dieser Schulen in Pakistan wurden auch 
Gründer und Führer der afghanischen Taliban aus-
gebildet. Die Deomand-Lehre gilt als dogmatisch, 
orthodox und sittenstreng, sie ist von einer stark 
negativen Haltung gegenüber allem Westlichen und 
Nicht-Islamischen geprägt. Ihre Vertreter legen die 
Schriftquellen äußerst streng aus und lehnen theolo-
gische Neuerungen ab. 

5.3 Zum Rollenverständnis von Mann und Frau 

Das Rollenverständnis von Mann und Frau steht 
unter der Prämisse, dass nur die Scharia Gerechtig-
keit zwischen den Geschlechtern gewährleisten und 
der Frau wahre Würde und Ehre verleihen kann. 
„Trotz der fehlenden Kodifikation und einer gewis-
sen Bandbreite an Auslegungen ist die Scharia jedoch 
auf der anderen Seite kein verschwommener Korpus 
unklarer Vorschriften, in den man alles hineininter-
pretieren könnte. Gerade im Ehe-, Familien- und 
auch im Strafrecht enthalten Koran und Überliefe-
rung vergleichsweise eindeutig formulierte Anwei-
sungen, welche die Auslegungsmöglichkeiten stark 
eingrenzen.“17 Das Ehe- und Familienrecht steht im 
Mittelpunkt der Scharia. Auch wenn die Bestimmun-
gen für alle islamischen Länder in der Theorie relativ 
einheitlich sind, werden sie doch in der Praxis von 
Land zu Land sehr unterschiedlich gehandhabt. Hin-
zu kommen regionale kulturelle Normen, die nicht 
unbedingt im Islam wurzeln. „Die Stellung der Frau 

16 Czermak, Gerhard: Islam und Frauen. In: ifw –  Institut 
für Weltanschauungsrecht. (Stand: 2017) 
https://weltanschauungsrecht.de/Islam-Frauen#_ftnref2 

17 Schirrmacher, a. a.O.

ist in den 57 islamischen Ländern recht unterschied-
lich, Bildungsstand und Stadt-Land-Gefälle spielen 
ebenfalls eine große Rolle. Es kommt hinzu, dass vie-
le Verhaltensweisen gegenüber Frauen nicht eigent-
lich religiös, sondern durch die patriarchalische 
Gesellschaft bedingt sind. […] Benachteiligung von 
Frauen und Gewalt gegen sie ist typisch für alle pa-
triarchalischen Gesellschaften, und alle islamischen 
Gebiete bzw. Staaten waren bzw. sind patriarchalisch 
geprägt.“18 Für die Entfaltungsmöglichkeiten einer 
Frau ist nicht nur die Frömmigkeit ein bestimmen-
der Faktor, ebenso bedeutsam ist das soziale Lebens-
umfeld. Günstig ist ein Familienumfeld, das Bildung 
und Fortschritt gegenüber aufgeschlossen ist. 

Im Koran geht die Gleichberechtigung der Frau aus 
dem Schöpfungsbericht sowie aus der Verpflichtung 
zur Erfüllung der Gebote hervor. Dagegen begrün-
den andere Koranstellen und auch die Sunna eine 
deutliche Höherstellung des Mannes über die Frau. 
Die Grundpfeiler des islamischen Eherechts werden 
insbesondere aus Sure 4 Vers 3419 abgeleitet, in der 
die Überordnung des Mannes mit seiner Position 
als Oberhaupt und Versorger der Familie begründet 
wird. „Damit ist nach weitgehend übereinstimmen-
der Auffassung die Pflicht des Mannes zum Unter-
halt seiner Frau gemeint, während sie ihm ‚demütig 
ergeben‘ oder ‚gehorsam‘ zu sein hat (4,34).“20 Ver-
nachlässigt der Mann seine Pflicht, hat die Frau das 
Recht zum Ungehorsam. Kommt der Mann seinen 
Pflichten nach, ist er berechtigt, die Auflehnung der 
Frau notfalls mit Druck zu beenden. Schläge seien 
nur das letzte Erziehungsmittel, betont die islamische 

18 Czermak, a. a.O. 
19 Sure 4 Vers 34 in verschiedenen Übersetzungen: 
„Die Männer stehen über den Frauen, weil Gott sie (von Na-

tur aus vor diesen) ausgezeichnet hat und wegen der Ausgaben, 
die sie von ihrem Vermögen (als Morgengabe für die Frauen?) 
gemacht haben. Und die rechtschaffenen Frauen sind (Gott) de-
mütig ergeben und geben acht auf das, was (den Außenstehen-
den) verborgen ist, weil Gott (darauf) acht gibt. […]“ (Überset-
zung von Rudi Paret, 1966)

„Die Männer haben Vollmacht und Verantwortung gegen-
über den Frauen, weil Gott die einen vor den anderen bevorzugt 
hat und weil sie von ihrem Vermögen (für die Frauen) ausgeben. 
Die rechtschaffenen (Frauen) sind demütig ergeben und bewah-
ren das, was geheim gehalten werden soll, dass Gott (es) bewahrt. 
[…]“ (Übersetzung von Adel Theodor Khoury, 1987) 

„Die Männer stehen für die Frauen ein, […]“ (Übersetzung 
von Hartmut Bobzin, 2010) 

20 Schirrmacher, a. a.O. 

http://www.cbj-verlag.de
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Lehre. Dennoch werden Frauen in manchen islami-
schen Ländern auch gerichtlich mit Peitschenhie-
ben bestraft, und private bzw. familiäre körperliche 
Züchtigungen werden meist nicht geahndet. „Selbst-
verständlich fordern islamische Frauenbewegungen 
seit Jahrzehnten vermehrt Rechte ein. Aber dennoch: 
Frauenrechtlerinnen sind in aller Regel davon über-
zeugt, dass der Islam – wenn er nur richtig verstan-
den und gelebt würde – der Frau volle Rechte gewäh-
re und sie in einer ‚wahrhaft islamischen‘ Gesellschaft 
glücklich und zufrieden leben könne. Daher fordern 
viele von ihnen lediglich die Rückkehr zum ‚wahren‘ 
Islam, wie ihn Muhammad verkündigt habe.“21 

Das Verständnis von Vers 4,34 ist zugleich mit 
einer interpretierenden Auffassung verbunden. Wel-
chen Einfluss dies auf die Auslegung hat, spiegelt sich 
auch deutlich in den verschiedenen Übersetzungen. 
Sind Männer gegenüber Frauen in Verantwortung 
aufgrund äußerer Faktoren oder aufgrund ihrer ur-
eigenen Natur? In dieser Frage gelangten die tradi-
tionellen islamischen Gelehrten zu keinem Konsens. 
Viele leiteten die männliche Weisungsbefugnis dar-
aus ab, dass in einer patriarchalischen Gesellschaft 
Männer die finanziellen Ausgaben für ihre Frauen 
übernehmen. „Ein Teil dieser Gelehrten betonte fer-
ner, weil den Männern eine solche bevorzugte Rolle 
gegeben worden sei, verlange Gott von ihnen, dass 
sie sich auch wie Männer verhielten. Das heißt, sie 
müssten Frauen würdevoll, bescheiden und ehrwür-
dig behandeln. Sollten sie dazu nicht in der Lage sein, 
werde ihnen der bevorzugte Status in der Beziehung 
zu den Frauen entzogen. Aus dieser Haltung heraus 
haben moderne Koranausleger sogar schon geschlos-
sen, da eine Frau in den gegenwärtigen Wirtschafts-
systemen bisweilen mehr verdiene als ihr Mann 
und damit de facto die Ernährerin der Familie sein 
könne, müsste die Weisungsbefugnis eigentlich ihr 
zufallen. Die Geschichte der Auslegung dieses Ver-
ses zeigt, wie breit gefächert die islamische Tradition 
bei der Interpretation des Korans ist. […] Allerdings 
wurde die Geschlechtergerechtigkeit in vielen Fäl-
len weder von den Koranauslegern in vor-moderner 

21 Schirrmacher, a. a.O. 

noch in moderner Zeit überhaupt als ein Problem 
wahrgenommen.“22 

5.4 Demokratie

Sowohl im Ehe- und Familienrecht als auch im 
traditionellen islamischen Strafrecht ergeben sich 
erhebliche Diskrepanzen zu westlichen (demokra-
tischen) Rechtsvorstellungen. „Nach Auffassung der 
muslimischen Apologetik ist das islamische Straf-
recht letztlich der Menschheit weitaus dienlicher 
als das Strafrecht westlicher Länder, da es viel mehr 
der Abschreckung diene.“23 Gegenwärtig haben nur 
wenige islamische Länder eine demokratische Ver-
fassung. Moderne Islamwissenschaftler sehen den 
Grund dafür vor allem in machtpolitischen Interes-
sen und betonen, dass sich Demokratie und Islam 
keineswegs widersprechen. „Aus den islamischen 
Quellen heraus lässt sich kein bestimmtes politisches 
System ableiten. Der Gottesstaat ist eine historische 
Fiktion, eine Erfindung von Islamisten. Der Islam 
begründet zwar keine Staatsform, er begründet al-
lerdings ein System kollektiver Werte und Normen. 
Und diese Normen, wie Gerechtigkeit, Partizipation, 
Gleichheit, können auch in einem säkularen System 
realisiert werden.“24 Die im Westen weit fortgeschrit-
tene Säkularisierung hat jedoch in der islamischen 
Welt nicht in gleichem Maße Einzug gehalten. Zum 
Teil setzte eine umgekehrte Entwicklung ein, eine 
Rückbesinnung auf das islamische Recht. Nicht nur, 
dass die Religion in die Politik hineinwirkt, auch 
eine Politisierung der Religion ist festzustellen. Dies 
zeigt sich verstärkt seit 2010 (Beginn des sogenann-
ten Arabischen Frühlings) auch in innerislamischen 
Konflikten mit dem gewaltsamen Auftreten islamis-
tischer Bewegungen.

22 Ahmed, Asad Q.: Sure 4 Vers 34. Männer stehen über den 
Frauen. In: Deutschlandfunk, Sendung vom 08.04.2016. (Stand 
25.04.2016) http://www.deutschlandfunk.de/sure-4-vers-34- 
maenner-stehen-ueber-den-frauen.2395.de.html?dram:article_
id=348979 

23 Schirrmacher, a. a.O. 
24 Loay Mudhoon, Politik- und Islamwissenschaftler. Quel-

le: Dalkowski, Sebastian: Islamwissenschaftler im Interview. 
Warum sind so wenige muslimische Länder demokratisch? RP 
online, 12.04.2016. (Stand: 29.08.2016) http://www.rp-online.
de/politik/ausland/warum-sind-die-wenigsten-muslimischen-
laender-demokratisch-aid-1.6210387
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Das Tragen einer Vollverschleierung wie der Burka 
(im Koran nicht vorgeschrieben) gilt allgemein, auch 
in islamischen Ländern, als Indiz für eine religiös 
extrem konservative und tendenziell antidemokrati-
sche Einstellung. Eine generelle Frauenfeindlichkeit 
des Islams, von der in der westlichen Welt häufig die 
Rede ist, wird von Islamgelehrten mit Hinweis auf 
die religiöse Gleichwertigkeit von Mann und Frau 
im Koran zurückgewiesen. Dennoch stehen noch 
immer patriarchalische Prägungen der gesellschaft-
lichen Gleichstellung entgegen. 

Gegenwärtig ist in mehreren afrikanischen Staaten 
die Vollverschleierung im öffentlichen Raum gesetz-
lich verboten. Auch in vielen EU-Ländern gibt es ein 
Verschleierungsverbot. Der Europäische Gerichtshof 
für Menschenrechte (EGMR) hat bereits mehrfach 
Klagen von muslimischen Frauen abgewiesen und 
national geltende Verbote der Vollverschleierung für 
rechtmäßig erklärt. Zur Begründung heißt es, das 
Verbot, an öffentlichen Plätzen einen Vollschleier zu 
tragen, verstoße nicht gegen die Menschenrechte. Ein 
solches Verbot könne die Bedingungen des Zusam-
menlebens garantieren, die Rechte und die Freiheit 
anderer schützen und notwendig in einer demokra-
tischen Gesellschaft sein.25 

In Deutschland gilt das sogenannte Vermum-
mungsverbot (§  17a Versammlungsgesetz) bei De-
mons trationen, Aufzügen oder sonstigen  öffentlichen 
Veranstaltungen unter freiem Himmel. Hierbei geht 
es darum, die Identitätsfeststellung zu gewährleisten. 
„Ein generelles Burkaverbot wäre vor dem Bundes-
verfassungsgericht nicht zu halten. Der Wunsch, 
sich zu verhüllen, ist durch das Recht auf freie Re-
ligionsausübung gedeckt. […] Damit hat, wer aus 
religiösen Gründen sein Gesicht verhüllen will, ein 
starkes Grundrecht auf seiner Seite. Anders ausge-
drückt: Der Staat muss eine solide Rechtfertigung 
liefern, wenn er das Recht einschränken will. Weil 
im liberalen Rechtsstaat eben nicht die Ausübung 
der Freiheit (auch der Freiheit, sich nach Belieben 
zu kleiden) rechtfertigungsbedürftig ist, sondern ihre 

25 Quelle: Tagesschau.de (Stand: 11.07.2017) 

Einschränkung. Doch triftige Verbotsgründe sind 
nicht in Sicht.“26
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6. Das Buch „Die Sonne im Gesicht“  

im Unterricht

Einsatzmöglichkeiten

Das Buch eignet sich als Unterrichtslektüre in den 
Fächern Deutsch, Sozialkunde und Gemeinschafts-
kunde, in fächerübergreifendem Unterricht mit Be-
teiligung der Fächer Erdkunde, Politik, Geschichte, 
Psychologie und Ethik. Es können kreative Arbeiten 
angeschlossen werden, die eine weiterführende Aus-

einandersetzung mit der Thematik ermöglichen, wie 
z. B. Schreib- oder Kunstprojekte. 

Die Lektüre eignet sich für alle Schulformen. 
Schüler höherer Stufen können den Roman vorab als 
Ganzes lesen. Für jüngere Schüler eignet sich eine 
gemeinsame, schrittweise Lektüre besser. Die The-
matik eröffnet Kindern und Jugendlichen neue Ver-
ständnisräume und schafft Orientierungswissen. Der 
Perspektivwechsel fördert das Verstehen von Frem-
dem und unterstützt die bewusste Wirklichkeits- 
und Selbsterschließung. Bereits in Jahrgangsstufe 6 
können Grundrechts- und Demokratieverständnis 
angebahnt werden. Im Politikunterricht der Stufe 10 
eignet sich das Buch als Einstieg in die Unterrichts-
reihe Internationale Konflikte. Im Rahmen einer 
Unterrichtsreihe zum Themenkomplex Flucht und 
Migration kann das Buch als Einstieg dienen oder 
zur Verdeutlichung zuvor besprochener Themen 
eingesetzt werden. 

Didaktisch-methodische Aspekte

Die im ersten Kapitel beschriebenen historischen 
Entwicklungen sind den meisten Schülern wahr-
scheinlich unbekannt, ebenso die geschilderten Le-
bensumstände, die sich grundlegend von den eige-
nen unterscheiden. Für ein besseres Textverständnis 
kann es daher erforderlich sein, differenzierte Hin-
tergrundinformationen zu vermitteln. Beim gemein-
samen Lesen kann dies anhand von Schülerfragen 
und/oder in Form von kurzen Lehrervorträgen 
erfolgen. Alternativ kann vor der Lektüre eine Un-
terrichtsstunde stattfinden, in der Informationen 
über das Land Afghanistan und dessen politische 
Geschichte gegeben werden. Im Verlauf der Lektü-
re werden dann einzelne thematische Schwerpunkte 
problem- und handlungsorientiert näher beleuchtet. 
Hier können zusätzliche Informationen in Klein-
gruppenarbeit gesammelt und anschließend referiert 
werden. 

Die Schüler sollen eigenständig Bewusstsein ent-
wickeln für sozialethische Werte, das Primat der 
Menschenrechte sowie die Bedeutung von Bildung. 
Wenn die Schüler im ersten Kapitel lesen, dass der 
Schulbesuch verboten ist, reagieren sie häufig spon-
tan fast neidisch. Das drückt sich auch im Unver-
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ständnis gegenüber geflüchteten Jugendlichen aus, 
deren sehnlicher Wunsch es ist, zur Schule gehen 
zu dürfen. Die weitere Lektüre vermittelt allen ein-
drücklich, wie wichtig Schulbildung ist, nicht nur im 
Hinblick auf berufliche Chancen, sondern als Mittel 
im Kampf gegen Unterdrückung, für Unabhängigkeit 
und Gleichstellung, vor allem für die Behauptung der 
eigenen Identität. 

Es ist wichtig, zu vermitteln, dass der Islam keines-
wegs mit den Vorstellungen der Taliban gleichgesetzt 
werden kann. In Klassen mit Schülern, die in einem 
muslimisch geprägten Elternhaus aufgewachsen sind, 
ist es hilfreich, diese Jugendlichen mit ihrem Wissen 
und ihren Erfahrungen ins Unterrichtsgespräch einzu-
binden. Dabei wird schnell deutlich, wie unterschied-
lich islamische Vorschriften in verschiedenen Ländern 
und auch individuell in der Familie gehandhabt wer-
den. Im Gespräch ist unbedingt zu beachten, dass un-
terschiedliche Positionen nicht bewertet werden. 

Die Schüler sollen zu eigenen Stellungnahmen an-
geregt werden. Neben dem schriftlichen Ausdruck 
fördert vor allem das kommunikative Erarbeiten der 
Thematik im offenen und/oder moderierten Unter-
richtsgespräch das kognitive und emotionale Verste-
hen. Dabei sollten Selbstreflexion und Förderung der 
Autonomie im Vordergrund stehen. Relevante Inhal-
te lassen sich gut im szenischen Rollenspiel bzw. in 
der situativen Rollenbefragung erschließen. Manche 
Textpassagen stellen besonders für jüngere Schüler 
eine emotionale Herausforderung dar, die durch 
assoziative und/oder kreative Techniken wie etwa 
Malen leichter bewältigt werden kann. Die Schüler-
arbeitsphasen sollten möglichst oft in Partner- oder 
Gruppenarbeit erfolgen. Das Erstellen von Mind-
maps ist eine geeignete Methode, um das Verstehen 
von Sinnzusammenhängen zu fördern. Im Anschluss 
können Vertreter von Hilfsorganisationen in den 
Unterricht eingeladen werden. 

Informationsmaterial zur Vertiefung der 

Thematik 

In Medien und Politik wird über die Lage in Af-
ghanistan meist im Kontext einer kontroversen Asyl-
debatte gesprochen. Hier spielen häufig diffuse Ängs-
te vor IS-Terror, Streitthemen der Integration wie 

etwa das Burka-Verbot oder verschärfte Polizeigeset-
ze hinein. Um einer rechtspopulistischen Vereinnah-
mung entgegenzuwirken, sollten Kinder möglichst 
früh im Argumentieren geschult werden, um sie zur 
eigenständigen Meinungsbildung zu befähigen. Das 
Buch „Die Sonne im Gesicht“ trägt dazu bei. Ein 
wichtiger Faktor, gerade im Hinblick auf politisches 
Engagement, besteht darin, dass die Schüler Flucht-
gründe verstehen lernen. So wird auch Shauzias Ent-
scheidung nachvollziehbar, wenn sie verzweifelt sagt 
(S. 115): „Irgendwo auf der Welt muss es doch einen 
Platz für mich geben, wo ich leben kann!“ 

Asylrechte sind zwar grundsätzlich definiert, die 
Anerkennung hängt jedoch von den jeweiligen poli-
tischen Bedingungen sowie von Sicherheitsaspekten 
ab, die in manchen Herkunftsländern nur schwer 
einzuschätzen sind. In Deutschland werden Fragen 
der Anerkennung fortwährend neu ausgehandelt. 
Die folgenden Internetquellen sind unter dem As-
pekt ausgewählt, dass sie weitgehend übergreifend 
gültig sind bzw. jeweils dem aktuellen Stand ange-
passt werden. Speziellere Informationsquellen finden 
sich auch in den Lösungsbögen der Arbeitsblätter. 

Grundlegende Erläuterungen in leicht verständli-
cher Sprache: 

 � Flüchtling. In: Das junge Politik-Lexikon. 
 http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-jun-
ge-politik-lexikon/161100/fluechtling

 � Was glaubst du denn?! Muslime in Deutschland 
(beantwortet Fragen rund um den Islam)

 http://www.wasglaubstdudenn.de/spuren/143 245/
noch-fragen

Informationen zu Fluchtbewegungen weltweit, 
Reaktionen der EU und in Deutschland: 

 � Zuwanderung, Flucht und Asyl: Aktuelle Themen 
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurz-
dossiers/

 � Zahlen zu Asyl in Deutschland. Infografiken 
nach Daten des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge (mit dynamischen Diagrammen zum 
Vergleich der letzten drei Jahre) 

 http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/
flucht/218 788/ zahlen-zu-asyl-in-deutschland

http://www.cbj-verlag.de
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161100/fluechtling
http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-lexikon/161100/fluechtling
http://www.wasglaubstdudenn.de/spuren/143245/noch-fragen
http://www.wasglaubstdudenn.de/spuren/143245/noch-fragen
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/kurzdossiers/
http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/flucht/218788/zahlen-zu-asyl-in-deutschland
http://www.bpb.de/politik/innenpolitik/flucht/218788/zahlen-zu-asyl-in-deutschland
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DEBORAH ELLIS  
 DIE SONNE IM GESICHT

 � Pro Menschenrechte. Contra Vorurteile (Über-
sicht über vierzehn gängige Vorurteile und Vor-
schläge für eine angemessene Entgegnung) 

 https://www.proasyl.de/thema/rassismus/fakten-
gegen-vorurteile

Online-Artikel als Anregung zur Diskussion: 
 � Dalkowski, Sebastian: Islamwissenschaftler im In-
terview. Warum sind so wenige muslimische Län-
der demokratisch? RP online, 12.04.2016. (Stand: 
29.08.2016) http://www.rp-online.de/politik/aus-
land/warum-sind-die-wenigsten-muslimischen-
laender-demokratisch-aid-1.6210387

 � Ruttig, Thomas: Afghanistan. In:  Bundeszentrale 
für politische Bildung: Dossier Innerstaatliche 

Konflikte. (Stand: 18.12.2017) http://www.bpb.de/
internationales/weltweit/innerstaatliche-konflik-
te/155323/afghanistan

 � Webermann, Jürgen: Hauptsache überleben. All-
tag in Afghanistan. In: Deutschlandfunk, Beitrag 
vom 30.11.2017. http://www.deutschlandfunk.de/
alltag-in-afghanistan-hauptsache-ueberleben.724.
de.html?dram:article_id=402012
Lehrermaterial: 

 � Lehr- und Informationsmaterial des UNHCR 
(Broschüren zum Download, z. B. Handbuch 
„Flucht und Trauma im Kontext Schule“) 

 http://www.unhcr.org/dach/de/services/publika-
tionen/lehr-und-informationsmaterial

7. LESETAGEBUCH/PORTFOLIOARBEIT 

Jeder Schüler legt eine Mappe an, in der Arbeits-
blätter, weiteres Material und eigene Arbeiten ge-
sammelt werden. Das Lesetagebuch kann auch als 
Wandtafel (Tapetenrolle) in der Klasse gemeinsam 
erstellt werden. Auf diese Weise können Lektüre und 
Besprechung in der Gruppe parallel geführt werden. 
Durch Verwendung verschiedener Farben lassen sich 
Themenkomplexe leichter strukturieren und Zusam-
menhänge übersichtlich darstellen. 

Anleitung für die Schüler: Notiere zu jedem Ka-
pitel einige Stichworte zum Inhalt.  – Finde Über-
schriften für die Kapitel. – Schreibe Textstellen, die 
du wichtig findest, mit Angabe der Seitenzahl heraus. 
Notiere dazu auch, was dir besonders auffällt oder 
was du nicht verstehst. – Füge der Mappe eigene Ar-
beiten hinzu, wie zum Beispiel: Referate, Mindmaps, 
Collagen, Bilder, Zeitungsausschnitte, Fotokopien 
oder Ausdrucke. 

8. ARBEITSBLÄTTER

Die Arbeitsblätter können direkt in der Lerngrup-
pe eingesetzt werden. Für die Lehrkraft sind Lösun-
gen angefügt, die weitere didaktische Anregungen, 
zahlreiche Anschlussaufgaben und Denkanstöße 
enthalten. Die dargestellten Lösungen sind Vorschlä-
ge, meist werden mehrere Antworten genannt. Die 
Belege durch Zitate in den Lösungsbögen sind, wenn 

nicht explizit durch die Fragestellungen gefordert, 
vor allem Hilfestellung für die Lehrkraft. Die Arbeits-
blätter 1–20 begleiten schrittweise die Romanlektüre. 
Sie enthalten sowohl einfache Fragen zum Inhalt als 
auch Aufforderungen zur Reflexion komplexer Zu-
sammenhänge. Die Arbeitsblätter 21–26 vertiefen die 
Thematik und regen zum Weiterdenken an. 

http://www.cbj-verlag.de
https://www.proasyl.de/thema/rassismus/fakten-gegen-vorurteile
https://www.proasyl.de/thema/rassismus/fakten-gegen-vorurteile
http://www.rp-online.de/politik/ausland/warum-sind-die-wenigsten-muslimischen-laender-demokratisch-aid-1.6210387
http://www.rp-online.de/politik/ausland/warum-sind-die-wenigsten-muslimischen-laender-demokratisch-aid-1.6210387
http://www.rp-online.de/politik/ausland/warum-sind-die-wenigsten-muslimischen-laender-demokratisch-aid-1.6210387
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/155323/afghanistan
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/155323/afghanistan
http://www.bpb.de/internationales/weltweit/innerstaatliche-konflikte/155323/afghanistan
http://www.deutschlandfunk.de/alltag-in-afghanistan-hauptsache-ueberleben.724.de.html?dram:article_id=402012
http://www.deutschlandfunk.de/alltag-in-afghanistan-hauptsache-ueberleben.724.de.html?dram:article_id=402012
http://www.deutschlandfunk.de/alltag-in-afghanistan-hauptsache-ueberleben.724.de.html?dram:article_id=402012
http://www.unhcr.org/dach/de/services/publikationen/lehr-und-informationsmaterial
http://www.unhcr.org/dach/de/services/publikationen/lehr-und-informationsmaterial
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Einleitung

DEBORAH ELLIS  
 DIE SONNE IM GESICHT

ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

  Vor der Lektüre

  1. Kapitel: Ein Mädchen in Afghanistan 
(Lektüre bis Seite 15)

  Unter Kontrolle der Taliban

  Mount Parvana

  2. Kapitel: „Pass auf die anderen auf, meine 
kleine Malali!“ (Lektüre bis Seite 26)

  „Ihr seid die Erbinnen des Mutes von 
Malali!“ 

  3. und 4. Kapitel: „Lasst meinen Mann frei!“ 
(Lektüre bis Seite 40)

  5. und 6. Kapitel: „Ich mach’s.“ (Lektüre bis 
Seite 54)

  „Wir kriegen das schon hin!“

  7. und 8. Kapitel: Das neue Leben (Lektüre 
bis Seite 69)

  Aufatmen

  9. und 10. Kapitel: Noch mehr Heimlichkei-
ten (Lektüre bis Seite 83)

  11. Kapitel: Ungewöhnliche Dinge (Lektüre 
bis Seite 89)

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

AB  8

AB  9

AB  10

AB  11

AB  12

AB  13

  Veränderungen

  12. Kapitel: Fluchtpläne (Lektüre bis Seite 
97) 

  „Ich möchte am liebsten ein ganz normales 
Kind sein.“

  13. und 14. Kapitel: Traum und Albtraum 
(Lektüre bis Seite 112)

  15. Kapitel: „Wir werden sie finden!“ 
(Lektüre bis Seite 121)

  „Wirklich wundervoll!“

  „Wir treffen uns am ersten Frühlingstag, in 
zwanzig Jahren!“ 

  Das Mädchen Sharbat Gula

  Das Mädchen Malala Yousafzai 

  Malalas Rede vor den Vereinten Nationen

  „Ein Buch und ein Stift können die Welt 
verändern.“

  Menschenrechte – Materialien

  Meine Meinung zu dem Buch

AB  14

AB  15

AB  16

AB  17

AB  18

AB  19

AB  20

AB  21

AB  22

AB  23

AB  24

AB  25

AB  26

http://www.cbj-verlag.de
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Vor der Lektüre

1. Schau dir das Cover des Buches an. Wie wirkt das Bild auf dich? Was fällt dir zum Titel ein? Schreibe 
auf, was dir spontan durch den Kopf geht. 

2. Lies den Klappentext auf der Rückseite. Welche Fragen und Erwartungen hast du an das Buch? No-
tiere, was du denkst, vermutest, hoffst, erwartest.

http://www.cbj-verlag.de
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Ein Mädchen in Afghanistan 

1. Wo spielt die Handlung?

2. Was erfährst du über die Hauptfigur? Ergänze die Sätze: 

Die Hauptfigur heißt  und ist ein Mädchen. Sie ist  Jahre alt.

Zu ihrer Familie gehören 

.

Die Mutter ist von Beruf . Aber sie muss .

Der Vater war . Jetzt arbeitet er als .

Die Familie lebt zusammen in einem .

3. Welche Erzählperspektive hat der Text? 

4. In welcher Zeitform wird die Geschichte erzählt? 

5. Seit wie vielen Jahren herrscht zu der Zeit schon Krieg in Afghanistan? 

http://www.cbj-verlag.de
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Unter Kontrolle der Taliban 

1. Warum hat Parvana auf dem Markt Angst, den Soldaten aufzufallen? 

2. Wie hat sich das Leben für Mädchen und Frauen verändert, seit die Taliban regieren? 

3. Sind Parvanas Eltern einverstanden mit den Taliban? Begründe deine Antwort mit einer Textstelle. 

4. „Kabul war früher eine schöne Stadt gewesen“ (S. 14). Wie fühlt sich Parvana, wenn sie daran denkt, 
was die Bomben alles zerstört haben? 

5. Was war in der Zeit vor den Taliban schöner? Schreibe aus Parvanas Sicht. 

t

http://www.cbj-verlag.de
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Mount Parvana 

Was verbindet Parvana mit ihrem Lieblingsberg? Woran denkt sie zurück, und wonach sehnt sie sich? 
Du kannst schreiben oder malen. 

„Sie blickte die Straße entlang auf ihren Lieblingsberg, der sich majestätisch am Ende der Straße erhob.“ 
(S. 14)

http://www.cbj-verlag.de
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 „Pass auf die anderen auf, meine kleine Malali!“ 

1. Was ist mit Parvanas Bruder Hossain geschehen? 

2. Warum dürfen die Taliban auf keinen Fall die Bücher des Vaters finden?

3. Finde zu dem Wort „Angst“ neue Wörter, die mit dem Buchstaben beginnen und inhaltlich dazu 
passen. 

4. Der Vater sagt zu Parvana (S. 25):

 Was meint er damit? 

A  

N  

G  

S  

T  

„Pass auf die anderen auf, meine kleine Malali!“

http://www.cbj-verlag.de
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„Ihr seid die Erbinnen des Mutes von Malali!“

1. Finde zu den Buchstaben des Wortes „Mut“ neue Wörter, die inhaltlich dazu passen. 

2. Der Vater sagt (S. 23): 

Welche Arten von Kampf gibt es? Und welchen Kampf meint der Vater? Erstelle dazu eine Mindmap. 
Du kannst dabei auch diese Begriffe verwenden: Angriff – Verteidigung – Gefahr – Gewalt – Leben – 
Freiheit – Verzweiflung – Hoffnung – Tapferkeit – Mut. 

M  

U  

T 

KAMPF

„Es gibt verschiedene Arten von Kampf.“

http://www.cbj-verlag.de
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„Lasst meinen Mann frei!“

1. Warum ist es für die Mutter gefährlich, nach ihrem Mann zu suchen? 

2. Seit eineinhalb Jahren hat Parvanas Mutter das Haus nicht verlassen. Die Eltern haben oft darüber 
diskutiert. Wie ist deine Meinung dazu?

 Der Vater sagt:                           Die Mutter sagt:

Fatana, du bist eine Journalistin. Du 
musst mit mir hinausgehen in die Stadt 

und sehen, was da geschieht!  
Wie willst du denn sonst darüber  

schreiben können?

Eine normale Regierung kommt  
nicht von alleine. Du bist eine Journalis-

tin. Du musst mit deiner Arbeit  
mithelfen und mitkämpfen!

Wir sind Afghanen. Hier ist unsere 
Heimat. Wenn alle gebildeten Menschen 
davonlaufen, wer wird dieses Land dann 

wieder aufbauen? 

Und wer soll lesen, was ich schreibe?  
Darf ich es veröffentlichen? Nein! Also, 

warum soll ich dann schreiben, und warum 
soll ich sehen, was geschieht? Es wird ja doch 
nicht lange dauern. Das afghanische Volk ist 
stark und mutig. Es wird diese Taliban bald 

hinauswerfen. Wenn das geschehen  
ist, wenn wir wieder eine normale Regierung 

in  Afghanistan haben, dann werde ich  
wieder hinausgehen. Bis dahin  

bleibe ich zu  
Hause.

Wenn wir Afghanistan verlassen 
hätten, als das noch möglich war, 
dann hätte ich meine Arbeit tun 

und kämpfen können.

http://www.cbj-verlag.de
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„Lasst meinen Mann frei!“ Fortsetzung

Deine Meinung: 

3. Nach den Schlägen der Taliban hat Parvana große Angst, allein aus dem Haus zu gehen. Warum tut 
sie es schließlich doch? 

http://www.cbj-verlag.de
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„Ich mach’s.“ 

1. Warum kann Parvana bei ihrem ersten Versuch nur Brot einkaufen? 

Kreuze die richtigen Antworten an: 

 Sie hat nicht genug Geld dabei.
 Die Geschäfte haben schon geschlossen. 
 Frauen dürfen die Geschäfte nicht betreten. 
 Sie wird von einem Taliban-Soldaten mit Schlägen vertrieben. 

2. Wer ist Mrs Weera? Ergänze die Sätze: 

Mrs Weera ist mit Parvanas Mutter in einer afghanischen  

gewesen. Sie ist eine  Frau. Ihr Haar ist schon weiß, aber sie ist  und kräftig. 

Sie war , bevor die Taliban sie aus 

ihrem Job gejagt haben. 

3. Parvana will erst nicht, dass ihre Haare abgeschnitten werden. Warum lässt sie es dann doch zu? 
Schreibe aus Parvanas Sicht. 

4. Als Junge kauft Parvana in einem Geschäft Reis und Tee. Wie fühlt sie sich dabei? 

 

http://www.cbj-verlag.de
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„Wir kriegen das schon hin!“

Bei den folgenden Sätzen fehlen einige Wörter. Wenn du aufmerksam gelesen hast, kannst du sicher die 
Lücken füllen. Die nummerierten Buchstaben ergeben einen Lösungssatz. 

1. Ergänze die Zitate. Dazu kannst du auch im Buch auf den Seiten 42–49 nachschauen. 

2. Schreibe vor jedes Zitat den Namen der Person, die den Satz sagt. 

 schreit Parvana an: „Was machst du da in diesem —   —   —   —   —   —?“ 

 packt Parvana am Arm: „Ja, das ist Parvana! Aber was ist denn das für 

eine Art,  —   —   —   — zu tragen?!“ 

 sagt: „Wir müssen eine —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   — machen, und deine 

—   —   —   —   —   — ist gerade die richtige Person, um sie zu schreiben.“ 

 schimpft: „Ist das alles, was du gekauft hast? Wo ist der  —   —   —   — ? Wo ist 

der —   —   —   ?“ 

 sagt zu Nooria: „Schimpf nicht mit ihr. Sie ist vom —   —   —   —   —   gejagt 

worden, bevor sie ihre —   —   —   —   —   —   —   — erledigt hatte!“

 sagt: „Wartest du darauf, dass es regnet und dein —   —   —   —   — von selber 

voll wird? Geh —   —   —   —   —   —   holen!“ 

 sagt: „Als —   —   —   —   —   kannst du dich auf dem Markt frei bewegen 

und kaufen, was wir brauchen, und keiner wird dich belästigen!“ 

 meint: „Es ist die beste —   —   —   —   —   —.“ 

 sagt zu Parvana: „Du wirst Hossains  —   —   —   —   —  —   —   tragen.“ 

2

15

13

3

8

6

4

12

5

11

14

1

10

http://www.cbj-verlag.de
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„Wir kriegen das schon hin!“ Fortsetzung

 sagt: „Es ist deine freiwillige —   —   —   —   —   —   —  —   —   —   —   —   .“ 

 ruft: „Ich werde deine —   —   —  —   —   abschneiden!“ 

Die Lösung lautet:

 —   —   —   —   —   —    —  —   —   —   —   —  —   —   — 

7

9

  1   2 3   4    5 6     7  8 9 10     11     12    13    14      15
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Das neue Leben

1. Warum gefällt es Parvana, als Junge verkleidet zum Markt zu gehen?

2. Was hilft der Familie, ohne den Vater zu überleben? 

3. „Ich hab heute Vormittag einen Talib weinen gesehen“ (S. 62). Wie kam es dazu? 

4. Warum findet Parvana ihre Begegnung mit dem Taliban-Soldaten sehr verwirrend? 
Notiere, wie du darüber denkst. 

 Sprecht in der Gruppe über Parvanas Begegnung mit dem Taliban.

http://www.cbj-verlag.de
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Aufatmen 

Zusammen mit Parvana alias Kaseem kann auch Nooria es wagen, das Haus zu verlassen. Bei ihrem 
ersten Spaziergang lässt sie die Sonne auf ihr Gesicht scheinen und sagt (S. 66): 

Kannst du dir vorstellen, wie es ist, nach eineinhalb Jahren endlich wieder einmal draußen zu sein? 
Versuche, dieses Gefühl zu beschreiben. Du kannst kurze Sätze, ein Gedicht oder Haiku schreiben, ein 
Bild malen oder eine Collage gestalten. 

„Ich hab schon ganz vergessen, wie herrlich das ist.“

http://www.cbj-verlag.de
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Noch mehr Heimlichkeiten 

1. In den folgenden Sätzen haben sich einige Fehler eingeschlichen. Kannst du sie korrigieren? Streiche 
in jedem Satz das falsche Wort durch und schreibe das richtige dahinter. Dabei helfen dir die Aus-
wahlwörter. Die Buchstaben hinter den richtigen Wörtern ergeben der Reihe nach ein Lösungswort. 

Eines Tages trifft Parvana eine frühere Klassenkameradin, sie heißt Fatima. 

Das Mädchen arbeitet seit sechs Monaten als Näherin auf dem Markt. 

Auf dem Heimweg schenkt sie Parvana ein paar getrocknete Nüsse. 

Die Mädchen möchten gemeinsam mit einem Kiosk Waren verkaufen. 

Mrs Weera plant, eine geheime Sportmannschaft für Mädchen anzufangen. 

Das freut Nooria, sie hat nach der Mittelschule Turnerin werden wollen. 

Die Mutter soll Sprachen unterrichten, und Mrs Weera macht Feldhockey. 

Rätselhaft bleibt, wer heimlich kleine Briefe auf Parvanas Decke wirft. 

Auswahlwörter:

Das Lösungswort lautet: 

Äpfel (Ö)

Aprikosen (E)

Bäckerei (Z)

Bauchladen (U)

Lehrerin (D)

Zettel (B)
Töpfer (L)

Schule (N)

Teejunge (R)

Shauzia (F)

Baustelle (M)

Handwagen (A)Gesundheitslehre (I)

Geschenke (N)

Geschichte (G)

http://www.cbj-verlag.de
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Noch mehr Heimlichkeiten Fortsetzung

2. 

             Warum will Parvana ihrer Familie nichts von dieser Arbeit erzählen?

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

„Wenn alles wieder besser wird und wir erwachsen sind, müssen wir uns an diesen Tag 
erinnern. Dass wir als Kinder auf einem Friedhof alte Gräber aufgruben und die Knochen 
sammelten und verkauften, damit unsere Familien zu essen hatten“ (S. 82). 

http://www.cbj-verlag.de
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Ungewöhnliche Dinge

1. Die Mutter will, dass Parvana auf dem Friedhof aufhört, doch Parvana widerspricht ihr. 

a. Warum ist Nooria diesmal auf Parvanas Seite? 

b. Welche Meinung vertritt Mrs Weera? Nenne eine Textstelle. 

c. Wie denkst du darüber? 

2. Parvana bekommt wieder ein heimliches Geschenk, eine einzelne rote Holzperle. 

Was geht Parvana wohl durch den Kopf? Formuliere ihre Gedanken als Fragen. 

3. Was die Mädchen im Fußballstadion miterleben, ist für sie kaum zu ertragen. Kannst du verstehen, 
dass Parvana schockiert ist? Notiere deine Gedanken. 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

„Parvana rollte sie zwischen ihren Fingern und dachte über die Frau nach, die ihr die 
Perle geschenkt hatte“ (S. 87).

 

http://www.cbj-verlag.de
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Veränderungen

Parvana ist erstaunt, dass ausgerechnet Nooria auf ihrer Seite ist. 

Wie denkst du über das veränderte Verhältnis der Schwestern untereinander? Was haben ihre Erleb-
nisse damit zu tun? 
Du kannst ein Gedicht oder Haiku schreiben, ein Bild malen oder eine Mindmap erstellen.

„Nooria hatte sich verändert. Sie hatte seit Ewigkeiten nichts Hässliches mehr zu Parvana 
gesagt. Oder vielleicht habe ich mich verändert, dachte Parvana“ (S. 87).

http://www.cbj-verlag.de
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Fluchtpläne

1. Shauzia will weg aus Kabul. Was hat sie vor? 

2. „Alles wird ganz leicht, wenn ich nur einmal weg bin von hier!“ (S. 92). Davon ist Shauzia überzeugt. 
Was gibt Parvana zu bedenken? 

3. Shauzia fragt (S. 94): „Möchtest du nicht mit mir kommen?“ 
Wie steht Parvana dazu? 

4. Shauzia sagt (S. 93): „Ich muss einfach weg von hier! Ich weiß, ich bin schlecht, wenn ich einfach 
abhaue, aber was soll ich tun? Wenn ich hier bleibe, sterbe ich!“ 
Kannst du sie verstehen? Notiere deine Gedanken. 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 
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„Ich möchte am liebsten ein ganz normales Kind sein.“ 

1. 

a. Warum sehnt sich Parvana nach einem langweiligen Leben? 

b. Was ist in Parvanas jetzigem Leben das Normale? 

2. Die Taliban-Regierung hatte strenge Vorschriften erlassen. Nenne nach den Informationen im Buch 
einige dieser Vorschriften und Verbote.

Unterstreiche eine Vorschrift, die für dich nur schwer zu befolgen wäre. 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

„Ich möchte in einer Klasse sitzen und nach Hause gehen und essen, was ein anderer 
verdient hat. Ich will, dass mein Vater wiederkommt, und ich will ein ganz normales, 
langweiliges Leben haben!“ (S. 93).

http://www.cbj-verlag.de
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Traum und Albtraum

1. Als Parvana erfährt, dass Nooria heiraten wird, stellt sie ihrer Schwester diese Frage: 

2. Kreuze die richtigen Antworten an: 

Nooria sagt: „Ja, ich will das unbedingt!“ (S. 99). Was erhofft sie sich von der Heirat?
 In Mazar hat sie eine bessere Zukunft. 
 Sie kann sich viel kaufen, weil ihr Mann reich ist.
 Sie darf wieder zur Schule gehen, weil dort keine Taliban sind.
 Wenn sie mit der Ausbildung fertig ist, kann sie arbeiten gehen. 
 Sie braucht keine Ausbildung zu machen.
 In Mazar kann sie ein erträgliches Leben führen. 

Wie reist Parvanas Familie nach Mazar?
 mit ihrem Auto 
 mit dem Zug
 auf der Ladefläche eines Lastwagens 

Wann wollen sie wieder zurück in Kabul sein? 
 in zwei Wochen 
 in zwei Monaten
 in fünf Tagen 

3. Warum wird Parvanas Leben zu einem Albtraum, als die traumatisierte Homa von ihren Erlebnis-
sen erzählt? 

http://www.cbj-verlag.de
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„Wir werden sie finden!“

1. Nach der Rückkehr ihres Vaters ist Parvana wieder voller Hoffnung. 
Schreibe rund um das Wort „Hoffnung“, was Parvanas damit verbindet. 

2. Wieder wird sich Parvanas Leben ändern. Sie und die anderen wollen sich auf die Reise machen. 
Schreibe in die Grafik, wohin die Personen fahren und was sie vorhaben. 

HOFFNUNG

Vater

Mrs Weera

Shauzia

Homa

Parvana

http://www.cbj-verlag.de
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„Wirklich wundervoll!“ 

1. Zum Abschied von der Fensterfrau pflanzt Parvana wilde Blumen an ihrem Platz auf dem Markt. 
Ein alter Mann hilft ihr dabei. 
Lies im Buch, was er sagt. Wofür sind diese Blumen eine Metapher? Notiere deine Gedanken rund 
um das Bild. 

2. Mrs Weera zeigt Parvana die Zeitschrift und sagt (S. 119): 

Warum ist diese Zeitschrift etwas so Wichtiges? 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

Andreas Hermsdorf / pixelio.de

„Deine Mutter hat etwas sehr, sehr Wichtiges getan. Und sag ihr, wir brauchen sie hier für die nächste 
Ausgabe!“ 

http://www.cbj-verlag.de
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„Wir treffen uns am ersten Frühlingstag, in zwanzig Jahren!“ 

Parvana und Shauzia verabreden beim Abschied ein Wiedersehen in zwanzig Jahren (S. 120). 

1. Denk dir aus, was Parvana erlebt haben könnte, und beschreibe, was in diesen zwanzig Jahren wohl 
geschieht. 

2. Lies das Nachwort der Autorin und die anschließende Anmerkung aus dem Jahr 2003. Informiere 
dich über den Fortgang der Lage in Afghanistan und notiere wichtige Daten. 

3. Stell dir das Wiedersehen vor, am ersten Frühlingstag im März 2018. Was haben die beiden sich 
wohl zu erzählen? Schreibe ein Gespräch zwischen Parvana und Shauzia. 

„In zwanzig Jahren, dachte Parvana. Was würde in diesen zwanzig Jahren alles geschehen? War sie dann 
noch immer in Afghanistan? Würde es in Afghanistan endlich Frieden geben? Würde sie wieder zur Schule 
gehen, in einem Beruf arbeiten, heiraten?“

http://www.cbj-verlag.de
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Das Mädchen Sharbat Gula 

1. Lies den Text in dem Infokasten:

2. Auf dem Foto, dem Coverbild des Buches „Die Sonne im Gesicht“, ist das Mädchen Sharbat etwa im 
gleichen Alter wie die Hauptfigur Parvana. Nachdem du Parvanas Geschichte gelesen hast, kannst 
du vieles davon in diesem Gesicht lesen. 
Gib deine Eindrücke wieder. Du kannst kurze Sätze, ein Assoziogramm, ein Gedicht oder Haiku 
schreiben. 
Stell dir dabei die Fragen: Was drücken ihre Augen und ihre Gesichtszüge aus? Worin liegt die be-
sondere Ausstrahlung? Was hat die Veröffentlichung dieses Fotos bewirkt? 

Das Mädchen mit den grünen Augen  – dieses Porträtbild fasziniert wohl jeden Betrachter. 
Der Journalist Steve McCurry hat das afghanische Mädchen im Jahr 1984 fotografiert, in einem 
Flüchtlingslager in Pakistan. Das Foto wurde auf der Titelseite der Zeitschrift National Geographic 
veröffentlicht und ging um die Welt. Seitdem gilt es als ein Symbol afghanischer Flüchtlingsschick-
sale. 
Das Mädchen heißt Sharbat Gula. Ihr Foto wird weltberühmt und unzählige Male gedruckt, doch 
ihr Name und ihre Identität bleiben viele Jahre unbekannt. Erst nach dem Ende der Taliban-Herr-
schaft kann McCurry im Jahr 2002 wieder nach Afghanistan reisen. Und es gelingt ihm tatsäch-
lich, das Mädchen, mittlerweile eine erwachsene Frau, in der Nähe von Kabul zu finden. Zum 
ersten Mal hört er nun ihre Geschichte. 
Sharbat war als Kind aus Afghanistan vor den Bomben, durch die ihre Eltern ums Leben kamen, 
nach Pakistan geflohen. 1992 ist sie dann wieder nach Afghanistan zurückgekehrt. Sie hat gehei-
ratet, ist Mutter von drei Kindern und lebt in einem abgelegenen Dorf unweit der pakistanischen 
Grenze. 

(Die Informationen wurden vor allem dem folgenden Artikel entnommen: www.faz.net/aktuell/
feuilleton/fotografie-gefunden-das-maedchen-mit-den-gruenen-augen-149907.html) 

http://www.cbj-verlag.de
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/fotografie-gefunden-das-maedchen-mit-den-gruenen-augen-149907.html
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/fotografie-gefunden-das-maedchen-mit-den-gruenen-augen-149907.html
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Das Mädchen Malala Yousafzai

1. Lies den Text in dem Infokasten:

2. Das Mädchen Malala ist nach der Freiheitskämpferin Malali benannt, von der im Buch „Die Sonne 
im Gesicht“ die Rede ist. Für Parvana war Malali mit ihrem Mut und ihrer Tapferkeit ein großes Vor-
bild. Vielleicht geht es Malala Yousafzai auch so. Kannst du noch mehr Parallelen finden? Schreibe 
Aussagen, die zugleich für Malala und Parvana gelten. 

Malala Yousafzai, Tochter eines Lehrers, wird 1997 im Nordwesten von Pakistan geboren. 2007 
bringen die Taliban das Gebiet unter ihre Kontrolle und beginnen, Schulen für Mädchen zu schlie-
ßen, Verbote zu erlassen und Gegner zu ermorden. Dies führt zum Eingreifen der pakistanischen 
Armee. Viele Tausend Menschen flüchten aus dem Land. 

Seit Malala elf Jahre alt ist, berichtet sie in einem Blog-Tagebuch unter einem Pseudonym über ihre 
Ängste angesichts der Gewalttaten und über ihren Alltag unter der Taliban-Herrschaft. Schnell 
wird ihr Blog in Pakistan bekannt und ins Englische übersetzt. Die Regierung Pakistans verleiht ihr 
2011 den Nationalen Friedenspreis der Jugend. So wird auch ihr wirklicher Name bekannt. 

Jahrelang kämpfte Malala in ihrer Heimat dafür, dass Mädchen zur Schule gehen können. Dann, 
im Oktober 2012, passiert es: Taliban-Anhänger schießen der Schüler-Aktivistin in den Kopf. Ma-
lala ist gerade mal fünfzehn Jahre alt. Doch sie überlebt das Attentat und fliegt mit ihrer Familie 
nach Großbritannien. Sie kämpft weiter für Kinderrechte in aller Welt, vor allem für das Recht auf 
Bildung. 2014 erhält Malala Yousafzai den Friedensnobelpreis.

Im März 2018, fünf Jahre nach dem Attentat, kann sie zum ersten Mal in ihr Heimatland Pakistan 
zurückkehren. Doch nur für einen kurzen Besuch von einigen Tagen, unter hohen Sicherheitsvor-
kehrungen. Denn Malala hat in Pakistan viele Gegner. Aber es gibt auch andere Stimmen, viele 
Menschen in ihrer Heimat sind sehr stolz auf Malala. Im Westen gilt Malala Yousafzai als Ikone für 
das Recht auf Bildung von Mädchen und den Kampf gegen fundamentalistischen Extremismus. 

http://www.cbj-verlag.de
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Malalas Rede vor den Vereinten Nationen

Am 12. Juli 2013, ihrem 16. Geburtstag, hielt Malala Yousafzai eine Rede vor der Versammlung der 
Vereinten Nationen (UN) in New York. Die UN haben diesen Tag zum Malala-Tag erklärt, der jedes 
Jahr an das Recht aller Kinder auf Bildung erinnern soll. 

Lies die Zitate aus Malalas Rede. 
Unterstreiche in jedem Zitat eine Stelle, die du wichtig findest.

„Der Malala-Tag ist nicht mein Tag, heute ist der Tag jeder Frau, jedes Jungen und jedes Mädchens, die ihre 
Stimme für ihre Rechte erhoben haben.“

„Liebe Freunde, am 9. Oktober 2012 haben die Taliban auf mich geschossen und meine linke Stirn 
getroffen. Auch auf meine Freunde haben sie geschossen. Sie haben gedacht, dass die Kugeln uns zum 
Schweigen bringen würden, aber sie sind gescheitert. Denn aus der Stille kamen Tausende Stimmen. Die 
Terroristen dachten, sie könnten meine Ziele verändern und meinen Ehrgeiz stoppen. Aber in meinem Leben 
hat sich nichts verändert mit einer Ausnahme: Schwäche, Angst und Hoffnungslosigkeit sind verschwunden, 
Stärke, Kraft und Mut sind geboren.“

„Ich bin gegen niemanden, auch bin ich nicht hier, um aus persönlicher Rache gegen die Taliban oder 
irgendeine andere terroristische Gruppe zu sprechen. Ich bin hier, um meine Meinung zu sagen für das 
Recht auf Bildung für alle Kinder. Ich wünsche mir Bildung für die Söhne und Töchter der Taliban und aller 
Terroristen und Extremisten.“

„Das ist das Mitgefühl, das ich von Mohammed gelernt habe, dem Propheten der Barmherzigkeit, und 
von Jesus Christus und Buddha. Das ist das Erbe des Wandels, das ich von Martin Luther King, Nelson 
Mandela und Muhammad Ali Jinnah übernommen habe. Das ist die Philosophie der Gewaltlosigkeit, die ich 
von Gandhi, Badshah Khan und Mutter Theresa gelernt habe. Und das ist die Versöhnlichkeit, die ich von 
meinem Vater und meiner Mutter gelernt habe. Meine Seele sagt mir: ‚Sei friedfertig und liebe alle.‘“

„Wir rufen heute die Führer der Welt auf, ihre strategischen Grundsätze zugunsten von Frieden und 
Wohlstand zu ändern. Wir rufen die führenden Politiker der Welt auf, dass alle Abkommen die Rechte 
von Frauen und Kindern schützen müssen. Ein Abkommen, das gegen die Rechte von Frauen geht, ist 
unannehmbar.“

„Also lasst uns einen weltweiten Kampf wagen, gegen Analphabetismus, Armut und Terrorismus, lasst uns 
unsere Bücher und Stifte holen, sie sind unsere stärksten Waffen. Ein Kind, ein Lehrer, ein Buch und ein Stift 
können die Welt verändern. Bildung ist die einzige Lösung. Bildung zuerst.“ 
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„Ein Buch und ein Stift können die Welt verändern.“

1. Wie wirken Malalas Worte auf dich?

2. Auch im Buch „Die Sonne im Gesicht“ geht es um die Wichtigkeit der Schulbildung für alle. Wie 
können Bücher und Stifte starke Waffen sein? 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

3. Was wünschst du dir für die Kinder dieser Welt? 

http://www.cbj-verlag.de
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Menschenrechte

1. Lies die Texte unten und unterstreiche wichtige Informationen.

2. Dem Asylrecht in Deutschland liegen Artikel 16a des Grundgesetzes und die Genfer Flüchtlings-
konvention zugrunde. Lies die Rechtstexte auf den folgenden Seiten. Welche Rechte sind deiner 
Meinung nach für jeden Menschen am wichtigsten? 

3. Was ist ein sicheres Herkunftsland? Und wer entscheidet darüber? 

 Sprecht darüber in der Gruppe. 

Die globale Organisation der Vereinten Nationen (UN) – häufig auch UNO genannt – hat die Aufgaben, 
den Weltfrieden zu sichern, die Einhaltung des Völkerrechts zu kontrollieren, die Menschenrechte zu 
schützen und die internationale Zusammenarbeit zu fördern. Im Vordergrund steht die Unterstützung 
in wirtschaftlichen, sozialen und humanitären Bereichen. Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
wurde 1948 verabschiedet. Diese Erklärung ist ein Verhaltenskodex und rechtlich nicht bindend. Die 
Menschenrechte werden nicht ausdrücklich unterzeichnet, sondern von neuen UNO-Mitgliedsstaaten 
automatisch mit dem Beitritt zu den Vereinten Nationen anerkannt. Bei heute 193 UN-Mitgliedern sind 
das fast alle Staaten der Erde. Dennoch gibt es weiterhin massive Menschenrechtsverletzungen. 

Um den Schutz von Geflüchteten zu gewährleisten, beauftragt die UNO den Hochkommissar der Vereinten 
Nationen für Flüchtlinge (UNHCR). Die Arbeit von UNHCR soll sicherstellen, dass die Menschenrechte 
von Geflüchteten respektiert werden, dass Menschen ihr Recht, in anderen Staaten um Asyl ansuchen 
zu dürfen, ausüben können und dass niemand zur Rückkehr in ein Land gezwungen wird, wo er oder 
sie Verfolgung befürchten muss. Wichtigste Rechtsgrundlage ist die Genfer Flüchtlingskonvention, die 
bisher von 148 Staaten unterzeichnet wurde.

Weitere Informationen: www.unhcr.org/dach/de

http://www.cbj-verlag.de
http://www.unhcr.org/dach/de


AB  25

DEBORAH ELLIS  
 DIE SONNE IM GESICHT

NAME                      DATUM 

©
 2

01
8 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Menschenrechte – Materialien 

 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
(Generalversammlung der UNO 10.12.1948) 

Artikel 1 
Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen 
begabt und sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen.

Artikel 2 
Jeder hat Anspruch auf alle in dieser Erklärung verkündeten Rechte und Freiheiten, ohne irgendeinen 
Unterschied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder sonstiger 
Anschauung, nationaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder sonstigem Stand.

Artikel 3 
Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der Person.

Artikel 4
Niemand darf in Sklaverei oder Leibeigenschaft gehalten werden; Sklaverei und Sklavenhandel in allen 
ihren Formen sind verboten. 

Artikel 5
Niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe 
unterworfen werden.

Artikel 6 Jeder hat das Recht, überall als rechtsfähig anerkannt zu werden.

Artikel 7 Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und haben ohne Unterschied Anspruch auf gleichen 
Schutz durch das Gesetz. Alle haben Anspruch auf gleichen Schutz gegen jede Diskriminierung, die 
gegen diese Erklärung verstößt, und gegen jede Aufhetzung zu einer derartigen Diskriminierung. 

Artikel 14 
(1) Jeder hat das Recht, in anderen Ländern vor Verfolgung Asyl zu suchen und zu genießen.
(2) Dieses Recht kann nicht in Anspruch genommen werden im Falle einer Strafverfolgung, die tatsächlich 
auf Grund von Verbrechen nichtpolitischer Art oder auf Grund von Handlungen erfolgt, die gegen die 
Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen verstoßen.

(vollständiger Text unter: www.unric.org/de/menschenrechte/16)

http://www.cbj-verlag.de
http://www.unric.org/de/menschenrechte/16
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Menschenrechte – Materialien Fortsetzung

Abkommen über die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
(Genfer Flüchtlingskonvention von 1951)

Artikel 1: Definition des Begriffs „Flüchtling“
A. (2) [Ein Flüchtling ist eine Person, die …] aus der begründeten Furcht vor Verfolgung wegen ihrer 
Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer 
politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes befindet, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt, 
und den Schutz dieses Landes nicht in Anspruch nehmen will; oder die sich als staatenlose infolge 
solcher Ereignisse außerhalb des Landes befindet, in welchem sie ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
hatte, und nicht dorthin zurückkehren kann oder wegen der erwähnten Befürchtungen nicht dorthin 
zurückkehren will. 

(vollständiger Text unter: www.fluechtlingskonvention.de/text/) 

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland

Artikel 16a 
(1) Politisch Verfolgte genießen Asylrecht. 

(vollständiger Text unter: www.dejure.org/gesetze/GG) 

http://www.cbj-verlag.de
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Meine Meinung zu dem Buch

1. Haben sich deine Erwartungen erfüllt? Unterstreiche, was für dich zutrifft: Das Buch hat …

mich beeindruckt  – mich betroffen gemacht  – mir Neues gezeigt  – mich gelangweilt  – mich über-

rascht – mich zum Nachdenken gebracht – 

Begründung: 

2. Diese Stelle in Parvanas Geschichte hat mich besonders gefesselt: 

Begründung: 

http://www.cbj-verlag.de
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Meine Meinung zu dem Buch Fortsetzung

3. Das finde ich in dem Buch besonders gut beschrieben: 

4. Das gefällt mir nicht so gut: 

5. Auf diese Frage hätte ich gern noch eine Antwort:

6. Anderen, die das Buch noch nicht kennen, möchte ich darüber sagen:

http://www.cbj-verlag.de
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